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SPORTFEST
Kleinfeldturnier der Alten

Herren in Löffelstelzen
� Seite 17� Seite 16

Die Sieger und Platzierten der verschiedenen Klassen und Streckenlängen stehen auf dem oberen Bild neben den Organisatoren, Kreisbrandmeister Alfred Wirsching,
Abteilungskommandant Bernd Lehle und Ortsvorsteher Egon Brand. Bei fast idealem Wetter waren die Läufer unterwegs (unten links), auch einen Staffelwettbewerb gab es
(unten rechts). BILDER: BERND HELLSTERN.

Bambini-Jahrgänge legten eine, die
etwas älteren Jahrgänge zwei Stadi-
onrunden zurück. Auch wenn es hier
natürlich Sieger gab, war das Ergeb-
nis zweitrangig. Es überwogen der
Spaß und die Freude am Laufen.
Den Stärkepreis mit 15 Startern si-
cherte sich nach einem Jahr Absti-
nenz die Jugendfeuerwehr Althau-
sen. Rainer Tietz war mit 67 Jahren
der älteste Teilnehmer, Jakob Müller
mit sieben Jahren der jüngste.

� Zum Sportfest siehe auch Seite 17

Zwölfter Feuerwehrlauf für jedermann: Distanzen von 2,75 bis hin zu 11 Kilometern / Sieben Staffeln am Start / Humorvolle Moderatoren

Mehrere Streckenrekorde gebrochen
Bei der zwölften Auflage
des Feuerwehrlaufs für je-
dermann im Rahmen des
Sportfestes des SV Löffel-
stelzen gingen bei idealem
Wetter mehr als 140 Teil-
nehmer an den Start.

Von unserem Mitarbeiter
Bernd Hellstern

LÖFFELSTELZEN. Mit mehr als 140
Startern wurde beim zwölften von
der Freiwilligen Feuerwehr Löffel-
stelzen veranstalteten und organi-
sierten Lauf für jedermann die im
letzten Jahr erstellte Bestmarke er-
neut übertroffen. Dies hob Abtei-
lungskommandant Bernd Lehle bei
der Siegerehrung hervor. Hochsom-
merliche Temperaturen mit einer
leichten Brise boten gute Bedingun-
gen für die Läufer. Dadurch gab es
wieder einige sehr gute Zeiten und
sogar drei neue Streckenrekorde
aufstellen. Schirmherr und Kreis-
brandmeister Alfred Wirsching und
Ortsvorsteher Egon Brand zeigten
sich erneut beeindruckt von der Ver-
anstaltung und der Organisations-
leistung der Abteilungswehr Löffel-
stelzen. Abteilungskommandant
Lehle, der auch selbst mitlief, schick-
te die Läufer auf die drei verschieden
langen Strecken (2,75 Kilometer, 5,5
Kilometer und 11 Kilometer) sowie
in den Staffellauf, für den sich sieben
Mannschaften gemeldet hatten.
Streckensprecher Stefan Zimmer-
mann und Lothar Salch informier-
ten nicht nur ausführlich über die
Geschehnisse unterwegs. Sie erwie-
sen sich auch als humorvolle Mode-
ratoren, die es verstanden, echte
Wettkampfstimmung zu erzeugen.

Vorjahressieger nicht dabei
Das Siegerteam des Vorjahres im
Staffelwettbewerb war nicht am
Start, so dass sich den Sieg das
„Team race solutions“ holte, in der
Besetzung Victor Bastron, Ursula
Schmitt, Alex Bastron und Leon Ba-
stron. Platz zwei ging an den Wall-
dürner Wallfahrtsverein Löffelstel-
zen, Platz drei verteidigte die Ju-
gendfeuerwehr Edelfingen. In der
Laufklasse der Schüler männlich bis

Thomas Tietz setzte mit 18:41 Minu-
ten eine neue Rekordmarke. Platz
drei sicherte sie wie vor Jahresfrist
Steffen Michelbach (21:10) vom SV
Löffelstelzen, mit einer persönlichen
Bestleistung. Erneut gut besetzt war
die Männerklasse bis 11 km, in der
sich der Vorjahressieger Tobias
Rupp von Praevent Sport, in 40:33
Minuten souverän durchsetzte.

Auch heuer gab es bei den Bam-
binis einen neuen Melderekord. Die
allerkleinsten Läufer wagten sich auf
die 200-Meter-Strecke, die jüngeren

war Simone Kuhn (24:41) vom TV
Bad Mergentheim nicht zu schlagen.
Auf der 11 Kilometer langen Strecke
war erstmal keine weibliche Läufe-
rin am Start. In den beiden Männer-
klassen erliefen die jeweiligen Sieger
zwei hervorragende neue Strecken-
rekorde. In der Männerklasse bis 5,5
Kilometer drehten zwei TV- Vereins-
kameraden das Ergebnis aus dem
letzten Jahr um, und unterboten da-
bei den Streckenrekord (20:23). Ma-
nuel Scheurer musste sich mit 19:19
Minuten geschlagen geben, Sieger

zwölf Jahre lief Leon Bastron zum
dritten Mal in Folge zum Sieg und er-
reichte einen neuem Streckenrekord
(10:54 Minuten). In derselben Alters-
klasse weiblich setzte sich Marie
Brand mit neuem Streckenrekord
(11:10) an die Spitz des Feldes. In den
Laufklassen der Schüler bis 16 Jahre
weiblich und männlich gingen Luisa
Rosenitsch (33:59) vom TV Bad Mer-
gentheim und Hannes Wunderlich
(26:29) von der Jugend-Feuerwehr
Löffelstelzen als Erste durchs Ziel. In
der Frauenklasse über 5,5 Kilometer

Amtseinführung: Bei Sabine Strommer laufen künftig die Fäden zusammen / Gesamtspendensumme von über 52 000 Euro in nur zwei Monaten

Koordinatorin als großer Schritt für Hospizarbeit
BAD MERGENTHEIM. Sabine Strom-
mer ist als Hospizkoordinatorin für
Bad Mergentheim durch die Hospiz-
gruppe und den Vorstand des öku-
menischen Hospizvereins Bad Mer-
gentheim ins Amt eingeführt wor-
den.

Die Hospizgruppe begleitet nun
schon im einundzwanzigsten Jahr
Schwerkranke und Sterbende in Bad
Mergentheim und Umgebung. Um
die Arbeit professioneller begleiten,
entwickeln und bekanntmachen zu
können, hat der im vergangenen No-
vember gegründete Hospizverein
nun die hauptamtliche Koordinato-
rin Sabine Strommer angestellt. Das
konnte dank der Spender gesche-
hen, die in nur zwei Monaten über
50 000 Euro zur Anfinanzierung bei-
getragen haben. Sabine Strommer
hat im Caritas-Krankenhaus eine
Ausbildung zur Gesundheits- und
Krankenpflegerin absolviert und ein
Jahrzehnt Erfahrungen in der Pflege
in Neurologie, Onkologie und Pallia-
tiveinheit gesammelt. Zuletzt war
Strommer als Hospizkoordinatorin
im Malteser Hospizdienst St. Veroni-
ka in Wertheim tätig.

Besonders qualifiziert
Die neue Koordinatorin hat sich im
Lauf der Jahre durch eine Palliative-
Care-Zusatzausbildung, sowie den
Aufbaukurs für diese spezielle Form
der Pflege in der Schmerzmedizin

und Begleitung von Schwerkranken
und Sterbenden qualifiziert. Dazu
gehört auch ein Koordinatorinnen-
kurs, sowie eine Fortbildung im Be-
reich Führen und Leiten. So umfas-
send erfahren und ausgebildet wird
Sabine Strommer ab jetzt die Erstbe-
suche bei den Schwerkranken und
Sterbenden machen und Begleitun-
gen organisieren, die Gruppe zu-
sammenführen, die zwanzig Hos-
pizhelferinnen begleiten, sich um
Öffentlichkeitsarbeit kümmern,
Veranstaltungen durchführen, so-
wie die Kontakte zu den Einrichtun-
gen in der Stadt und zum Vereins-
vorstand pflegen.

Angebot bekannter machen
Fast die Hälfte der derzeit jährlich
etwa sechzig Begleitungen gesche-
hen im Caritas-Krankenhaus. Ein
weiterer Teil findet in den Senioren-
einrichtungen statt und ein kleinerer
Anteil bisher in privaten Wohnun-
gen.

Auch hier wird es darum gehen
das Angebot bekannter zu machen.
Für das nächste Jahr ist ein neuer
Ausbildungskurs für Hospizhelfer
und -helferinnen vorgesehen.

Die Stelle wird durch Fördergel-
der nach dem Sozialgesetzbuch und
Spenden finanziert. Auf Spenden
wird der Verein aber auch weiter an-
gewiesen sein, da die Fördergelder
nicht kostendeckend sind. Die Hos-

pizgruppe mit Verein und Koordina-
torin bilden so einen tragenden Teil
der Hospiz- und Palliativversorgung
in Baden-Württemberg. Auch das
Caritas-Krankenhaus mit der Pallia-
tiveinheit gehört dazu und so sind
dort viele Kontakte und Begleitun-
gen.

Hochmotivierte Mitarbeiter
Die Hospizbegleiterinnen hörten die
einleitenden Worte des ersten Vor-
sitzenden Dr. Thorsten Zahn, der
deutlich machte, wie die Vorstands-
arbeit diesem Engagement zu Gute
kommt. Der zweite Vorsitzende Dr.
Carsten Köber gab einen Einblick in
die Vorstandsarbeit seit der Grün-
dung mit Fokus auf die schwierige
Phase der Spendenwerbung und An-
stellung. Koordinatorin Strommer
stellte sich der Gruppe vor und gab
der Freude Ausdruck, mit solch
hochmotivierten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern die Tätigkeiten
fortzuführen und weiterentwickeln
zu dürfen.

Ohne zahlreiche Spender wäre
die Anstellung der Koordinatorin
nicht möglich gewesen. Neben der
Sparkasse Tauberfranken, deren
symbolischen Spendenscheck über
2500 Euro der Vorstandsvorsitzende
Peter Vogel dem Vereinsvorstand
überreichte waren weitere Institu-
tionen im Boot: die Firma „Hakro“
Schrozberg, das Caritas-Kranken-

haus (5000) und die Diabetes-Klinik
Bad Mergentheim, das Sanitätshaus
Seitz, die Burg-Apotheke und die
Möhler-Apotheke Igersheim, der
Rotary-Club Bad Mergentheim so-
wie weitere, teils auch private Einzel-
spender. Zudem erfolgte eine Förde-
rung mit 3500 Euro durch den Land-
kreis sowie eine Beteiligung der bei-
den Kirchengemeinden mit je 10 000
Euro.

Letztlich konnten für das Projekt
in zwei Monaten Spendenzusagen
von über 52 000 Euro erreicht wer-
den. pm

i Der Hospizdienst kann für Ein-
sätze „aktiviert“ werden – Kon-
takt über Sabine Strommer, Te-
lefon 0159 / 05275173, bzw. per
Mail an hospizkoordinato-
rin@gmx.de.

Spende übergeben (von links): Dr. Carsten Köber, Koordinatorin Sabine Strommer, Dr.
Thorsten Zahn und Peter Vogel (Sparkasse).  BILD: HOSPIZVEREIN

Hohebacher Dorffest: Polizei
sucht Zeugen

Ermittlungen
nach blutiger
Schlägerei
HOHEBACH. Zeugenhinweise zu ei-
nem Vorfall, der sich in den frühen
Morgenstunden des 26. Mai auf dem
Dorffest in Dörzbach-Hohebach er-
eignete, erhofft sich der Polizeipos-
ten Krautheim.

Bei dem Dorffest kam es aufgrund
einer Beleidigung zunächst zu ei-
nem Streit mit anschließender
Handgreiflichkeit. Daraufhin wur-
den mehrere Personen von Verant-
wortlichen aus der Bar verwiesen.

Die Auseinandersetzung hatte
aber noch kein Ende. Eine größere
Personengruppe soll die Geschädig-
ten auf dem Weg zum Parkplatz ein-
gekreist und zusammengeschlagen
haben.

Die Beamten des Polizeipostens
Krautheim ermitteln jetzt wegen
Landfriedensbruch, gefährlicher
Körperverletzung und wegen Belei-
digung.

Zeugen des Vorfalls werden gebe-
ten, sich mit dem Polizeiposten
Krautheim unter der Telefonnum-
mer 06294 / 234 in Verbindung zu
setzen. pol

BAD MERGENTHEIM. Das Konstanzer
Konzil jährt sich im Jahr 2018 zum
600. Mal. Die für den Deutschen Or-
den wichtigen Ereignisse und Ergeb-
nisse des Konzils sollen im Rahmen
einer kleinen Ausstellung im
Deutschordensmuseum Bad Mer-
gentheim mit einer anschließenden
Tagung an der Forschungsstelle
Deutscher Orden an der Universität
Würzburg entsprechend gewürdigt
werden.

Die Ausstellungseröffnung ist am
heutigen Mittwochabend um 19:30
Uhr im Museum. Als Hinführung
zum Thema hält Professor Dr.
Andrzej Radziminski (Universität
Thorn, Polen) einen Abendvortrag
mit dem Titel „Europa und der Deut-
sche Orden am Vorabend des Kon-
zils von Konstanz“.

Orden spielt wichtige Rolle
Die Einberufung des Konzils sollte
nicht nur das Große Abendländische
Schisma beenden, auch die Klärung
der causa unionis, der causa refor-
mationis und der causa fidei sollte
erfolgen.

Doch wurde nicht nur die Reform
der Gesamtkirche besprochen, son-
dern auch ihre Glieder rückten in
den Mittelpunkt des Interesses. So
spielten ebenfalls der Deutsche Or-
den und seine Auseinandersetzung
mit Polen-Litauen eine wichtige Rol-
le. pm

Deutschordensmuseum

Vortrag zum
Konstanzer Konzil

Quelle: Fränkische Nachrichten - 11.07.2018




